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parallel zur Brückenschaltung der Glättung 
der Spannung für den Spannungsregler IC 1 
und der Elko C 3 zur Stabilisierung der 
Ausgangsspannung. 

Da das Sendemodul mit einer Betriebs-
spannung von 3 V arbeitet, erzeugt der 
Spannungsregler IC 2 aus der 5-V-Span-
nung eine solche von 3 V. Hier sorgt der 
Elko C 6 am Spannungsreglerausgang für 
eine Stabilisierung. Die Kondensatoren 
C 2, C 4, C 5 und C 7 unterdrücken hoch-
frequente Störspannungen.

Zentrales Element der Schaltung ist der 
Mikrocontroller IC 3. Dieser übernimmt 
sämtliche logischen Verknüpfungen und 
Steueraufgaben des EM 1000-DCM. Zur 
Stabilisierung der internen Takterzeugung 
des Prozessors auf 4 MHz ist an Pin 7 und 8 
der Keramikschwinger Q 1 angeschlossen. 
Ein defi nierter Reset des Controllers nach 
dem Zuschalten der Betriebsspannung 
wird durch den Widerstand R 25 am Reset-
Pin 29 erreicht. Hochfrequente Störungen 
an den Versorgungspins 4, 6, 18 und 20 
werden mit Hilfe des Kondensators C 10 
unterdrückt.

Der Bedienungstaster TA 1 dient, wie 
bereits beschrieben, dem Umschalten der 
Anzeige, der Änderung der Adresse und 
dem Rücksetzen der Min.-/Max.-Werte 
sowie der aufgelaufenen Energiewerte.

Die Leuchtdiode D 7 signalisiert das 
Senden eines Datenpakets und leuchtet zu 
diesen Zeitpunkten immer kurz auf. Die 
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zurückgesetzt!“ erscheint. Nach Loslassen 
des Tasters startet die Zählung der Gesamt-
energie wieder bei 0 kWh.

Stromerfassung

Um den Stromfl uss, der durch die Photo-
voltaik-Anlage erzeugt wird, zu ermitteln, 
wird ein so genannter Hall-Stromwandler 
eingesetzt. Der Vorteil eines solchen Strom -
wandlers gegenüber einem Shunt-Wider-
stand liegt darin, dass der Wandler der Pho-
tovoltaik-Anlage so gut wie keine Energie 
entzieht und somit quasi keine Verluste 
durch die Strommessung entstehen.

Das Messprinzip eines Hall-Strom-
wandlers beruht auf der Tatsache, dass 
jeder stromführende Leiter von einem 
Magnetfeld umgeben ist. Die Größe die-
ser magnetischen Feldstärke ist im freien 
Raum direkt proportional zum Strom I des 
Leiters und umgekehrt proportional zum 
Leiterabstand. 

Wird in dieses Magnetfeld ein strom-
durchfl ossener Halbleiter (IHalbleiter) mit 
ausgedehnter Querschnittfl äche (z. B. eine 
Platte) gebracht, so werden die Elektronen 
durch die Lorentzkraft senkrecht zur Strom-
richtung und senkrecht zum magnetischen 
Flussdichtevektor B abgelenkt (siehe 
Abbildung 1). In dieser Richtung entsteht 
als Folge der veränderten Elektronenkon-
zentration ein elektrisches Feld und damit 
auch eine Spannung. Diese Spannung wird 

als Hall-Spannung bezeichnet und kann wie 
folgt berechnet werden:

  
  

          
 
Dabei ist AH die Hall-Konstante, I der 

Strom des elektrischen Leiters, der das 
Magnetfeld erzeugt, B die magnetische 
Induktion senkrecht zum Strom durch den 
Halbleiter und d die Dicke der Halbleiter-
platte. Durch Umformen der Gleichung 
kann auf die Stromstärke I des zu prüfenden 
elektrischen Leiters geschlossen werden:

             

Schaltung

Die Schaltung des DC-Leistungsmes-
sers EM 1000-DCM ist in Abbildung 2 
zu sehen.

Die Betriebsspannung wird aus der 
230-V-Netzspannung mit Hilfe des Netz-
transformators TR 1 sowie der nachge-
schalteten Gleichrichter- und Stabilisie-
rungsschaltung erzeugt. Mit Hilfe der 
Brückenschaltung D 1 bis D 4 wird die 
Wechselspannung gleichgerichtet und 
mittels des Spannungsreglers IC 1 auf 5 V 
stabilisiert. Dabei dienen der Elko C 1 

Bild 2: Das Schaltbild des DC-Leistungsmessers.
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